
Für den SVK kann es das letzte Landesliga-Heimspiel sein

V
or zwei Wochen haben die Fußbal-
ler des SVK ihr Schicksal in der
Landesliga noch in der eigenen

Hand gehabt. Nun ist die Truppe von Trai-
ner Markus Fendyk vor dem vorletzten 
Spieltag auf den vorletzten Platz abge-
rutscht und muss die punktgleichen TSV 
Eltingen und TSV Münchingen wieder 
überholen, die aber über ein besseres Tor-
verhältnis verfügen, um noch über die Re-
legation den Klassenverbleib sichern zu
können. Somit nutzen dem SVK nur noch 
zwei Siege – am heutigen Samstag um 17
Uhr im Stadion an der Jägerstraße gegen 
den bereits abgestiegenen Tabellenletzten 
FV Ingersheim und in einer Woche beim
auch noch abstiegsgefährdeten TV Oeffin-
gen. Falls sich Eltingen und Münchingen
keine Punktverluste mehr erlauben, dann
würde der SVK sogar Siege mit vielen To-
ren benötigen, um sich noch retten zu kön-
nen. Der heutige Gegner FV Ingersheim
hat zwar in den bisherigen 28 Punktspielen
nur zwölf Punkte gesammelt – bei drei Sie-
gen und drei Niederlagen. Allerdings hat
das Schlusslicht dem SVK schon im Hin-
spiel beim 1:1 das Leben schwer gemacht. 

„Wir können nicht so vermessen sein
und erwarten, dass wir die mit 5:0 vom 
Platz schießen“, weiß Fendyk. Der FV In-
gersheim sei nicht viel schwächer als der
SVK. Zudem hat der Tabellenletzte in den 
letzten sechs Punktspielen, seitdem der
Abstieg schon feststeht, nur eine einzige 
deutliche Niederlage kassiert und sogar
einen 2:1-Sieg gegen den Tabellendritten
SV Schluchtern gefeiert. „Wir müssen erst
einmal schauen, dass wir überhaupt drei
Punkte einfahren“, stellt Fendyk klar. Denn
in den jüngsten beiden Partien sei der SVK
schließlich beim 2:3 gegen den SV Fellbach
und beim 1:3 in Schluchtern ohne Zähler
geblieben. Er werde die Mannschaft offen-
siver einstellen und mehr Risiko eingehen, 
kündigt Fendyk an. „Aber wir dürfen auch 

nicht ins Verderben rennen.“ Wichtig sei
es, die individuellen Fehler abzustellen, die
sich die SVK-Spieler zuletzt geleistet haben
und die stets zu Gegentoren führten. Auch
in der Offensive müsse er von jedem einzel-
nen in den letzten zwei Partien läuferisch
mehr verlangen. „Ohne Bewegung kann
man kein Spiel gewinnen. Und jetzt zählt
nichts anderes mehr als ein Sieg.“ 

Weiterhin werden beim SVK die verletz-
ten Aleksandar Adzic, Tim Waida und Timo
Nürnberger schmerzlich vermisst. Auch
der privat verhinderte Dominic Booch 
steht nicht zur Verfügung.

Besser sieht die Situation für die zwei
Kornwestheimer Teams in der Kreisliga A 1
aus. Der SV Pattonville kann am Sonntag
mit einem Sieg beim Tabellensechsten VfR
Großbottwar (Anpfiff ist um 15 Uhr) den
Einzug ins Aufstiegs-Relegationsspiel für
die Bezirksliga am 11. Juni perfekt machen.
Der Vorsprung auf den Tabellendritten FV
Dersim Ludwigsburg beträgt derzeit drei
Punkte und 30 Tore. Bei einer Niederlage
könnte der Elf von Trainer Ioannis Koun-
toulis allerdings am letzten Spieltag auch
noch der Tabellenvierte FV Oberstenfeld
bei derzeit vier Punkten Abstand gefährlich
werden. „Wir müssen von der ersten bis zur
letzten Minute alles geben“, fordert der 
SVP-Coach. Denn Großbottwar verfüge 
über eine sehr kampfstarke Mannschaft so-
wie drei starke Einzelspieler. „Ich will drei
Punkte, damit der Kampf um Platz 2 erle-
digt ist.“ Noch immer ärgert sich Kountou-
lis, dass seine Elf den ersten Matchball vor
einer Woche mit der 2:3-Heimniederlage
gegen Oberstenfeld nicht verwandelt hat.
„Dann hätte ich jetzt einzelne Spieler scho-
nen können. Nun stehen wir weiter unter
Strom.“ Nicht dabei sind Daniel Schubert
(erkrankt), Sascha Vietense (gesperrt) und 
Matthias Hirschmann (verletzt). 

Für den Tabellensiebten SVK 2 geht es
am Sonntag ab 12.45 Uhr gegen den Tabel-

lenneunten SKV Hochberg darum, einen
möglichst guten Platz in der Endabrech-
nung zu erreichen. „Wir haben uns im Hin-
spiel in Hochberg beim 1:1 schwer getan“,
erinnert sich Spielertrainer Daniel Bieder-
mann. Er erwartet ein gutes Duell mit einer
offensivstarken Mannschaft. Erneut wird 
sich der SVK 2 mit A-Jugendlichen verstär-
ken, da noch immer viele Langzeitverletzte
zu beklagen sind. „Mit einem zu frühen
Einsatz der Spieler möchte ich kein Risiko 
eingehen. Die Gesundheit geht vor.“ Der

Auftritt der Elf beim 5:0 beim FV Ingers-
heim 2 stimmt Biedermann zuversichtlich.
„Mein Ziel ist es, Hochberg zu besiegen.“ 

Einen Sieg strebt auch der SC Drita Ko-

sova an, der in der Kreisliga A 2 am Sonntag
um 15 Uhr bei der abstiegsbedrohten Spvgg
Renningen antritt, die bereits zwei Zähler 
hinter dem Relegationsplatz steht. „Wir
sind gerade gut drauf und für uns ist noch
der dritte Platz möglich“, sagt Drita-Trai-
ner Safet Muzliukaj. „Daher geben wir alles.
um in Renningen zu gewinnen.“ Allerdings

fehlen mit Innenverteidiger Konstantinos
Adamakis, dem defensiven Mittelfeldspie-
ler Fatlum Bajrami (beide im Urlaub) und 
Spielmacher Valmir Muzliukaj (verletzt) 
drei wichtige Stammspieler.

In der Kreisliga B spielen unter ande-
rem: SV Poppenweiler – SV Pattonville 2

(Sonntag, 13.15 Uhr), Spvgg Hirschlanden-
Schöckingen 2 – TSC 2 (Sonntag, 12.45
Uhr), Spvgg Hirschlanden-Schöckingen 1 –
TSC 1 (15 Uhr) und FC International – TSV
Münchingen 3 (Sonntag, 17 Uhr).

Fußball Die Elf von Markus Fendyk trifft heute als Tabellenvorletzter 
auf das Schlusslicht FV Ingersheim. Von Lutz Selle

Seit dem 2:3 gegen Fellbach hat der SVK um Marco Reichert ( links) sein Schicksal nicht mehr selbst in der Hand. Foto: Archiv/Peter Mann

Danny Yi ( links) und Tobias Kölle, die beiden erfolgreichen Kornwestheimer Teilnehmer bei
den deutschen Jugendmeisterschaften der Altersklasse U 12 Foto: z

Plätze 2 und 3 in der C-Klasse-Wertung

F
ür das Kornwestheimer Radteam
Schmitz ist das 49. Eglosheimer Kri-
terium an Fronleichnam wieder das

Heimrennen des Jahres gewesen. Aber 
nicht nur bei der Organisation, sondern
auch sportlich haben die Radsport-Ama-
teure in einem noch stärkeren Teilnehmer-
feld als bei den vorherigen Auflagen über-
zeugt. Bei rund 100 Startern im Hauptren-
nen über 90 jeweils 900 Meter lange Run-
den über die Teinacher Straße und somit 81
zu absolvierende Kilometer haben beson-
ders Nicolai Peglow und Rüdiger Grosch
eine beachtenswerte Leistung abgeliefert. 
Sie kamen in der Gesamtwertung mit allen 
Profi-Radsportlern auf die Plätze 20 und 21
und somit in der gesonderten Wertung für 
die Amateursportler der C-Klasse auf den
zweiten und dritten Rang. Bei extrem ho-
hem Tempo mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 43,5 Stundenkilometern
fuhren Rüdiger Grosch und Nicolai Peglow
ein sehr offensives Rennen und verpassten
bei der ersten Wertung nur knapp die
Punkteränge. Nach vielen Attacken aus

dem immer kleiner werdenden Hauptfeld
waren zuletzt vom Radteam Schmitz nur 
noch die beiden Fahrer vorne mit dabei. 

„Das Rennen war diesmal besonders gut
besetzt“, erzählt Timo Köhler. Der Team-
manager vom Radteam Schmitz gehörte
selbst zu den insgesamt zehn Fahrern, die
sich für das Kornwestheimer Team in den
Sattel schwangen. „Von den Topfahrern aus
dem süddeutschen Raum hat kaum einer
gefehlt. Viele Bundesliga-Mannschaften 
waren vertreten. Das hat das Rennen so
schnell gemacht.“

Den ersten Platz sicherte sich nach neun
Wertungen und 1:41,47 Stunden erneut der
Vorjahressieger Florenz Knauer vom Rad-
team Herrmann aus Fürth mit 28 Punkten,
gefolgt von Robert Müller (Team Heizo-
mat) und dem Sieger des Jahres 2014, And-
reas Mayr (RSC Kempten) mit jeweils 15
Punkten. Der Bayerische Meister Jonas
Schmeiser (RSC Kempten) wurde Vierter 
mit 8 Punkten. Hinter Jakob Heni (Racing 
Students, 7 Punkte) kam der ehemalige
Schmitz-Fahrer Alexander Krieger, der 

jetzt für das Leopard development Team in
Luxemburg startet, auf den sechsten Rang
mit 6 Punkten. Der Baden-Württembergi-
sche Meister Marcel Fischer wurde mit
zwei Punkten Zwölfter.

Vom Radteam Schmitz waren neben
Peglow und Grosch auch Alexander 
Prieschl, Steffen Rößler, Steffen Schulz,
Benjamin Vornweg, Marek Ossowski, Se-
bastian Uhe, Stefan Ruf und Timo Köhler
dabei. Nur die Hälfte der insgesamt 100
Fahrer waren nach 90 Runden noch im 
Rennen – darunter sieben Pedaleure des
Radteams Schmitz. Allein Stefan Ruf gab 
nach einem großen Rückstand zum Haupt-
feld vorzeitig auf – ebenso wie später Sebas-
tian Uhe. Und Marek Ossowski blieb mit 
einem Materialdefekt auf der Strecke.

„Der Knackpunkt auf dem Rundkurs ist
der leichte Anstieg den Nussackerweg
hoch. Wenn man den aber 90 Mal hoch
muss, dann tut es am Ende schon richtig
weh“, erzählt Köhler.

Gar nicht erst mitfahren konnten Frank
Nappert, Manuel Enderle und Philip Oes-
terreicher. Die beiden Letztgenannten wa-
ren dafür von 7 Uhr an im Einsatz, um zu
helfen, die Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen. Schon am Sonntag steht für die 
Radler das nächste Rennen in Konstanz an.

Radsport Nicolai Peglow und Rüdiger Grosch vom Radteam Schmitz 
gelingt ein Achtungserfolg beim Kriterium in Eglosheim. Von Lutz Selle

Nicolai Peglow (Bildmitte) hat in Eglosheim mit Rang 20 die beste Platzierung aller Schmitz-Radler herausgefahren. Foto: Christine Biesinger

Tobias Kölle wird Vierter bei den 
deutschen Meisterschaften

D
ie Erfolge der Schachfreunde 59 in
der Altersklasse U 12 setzen sich
fort: Mit Danny Yi und Tobias Kölle

starteten gleich zwei Kornwestheimer bei
den deutschen Jugend-Einzelmeister-
schaften in Willingen. Mit 6:5 Zählern hat-
te Danny Yi am Ende ein positives Punkte-
konto und erspielte sich Rang 17 unter 60 
Kindern. Noch besser zu seinem Spiel fand
Tobias Kölle. Mit 7,5 Pluspunkten erkämpf-
te er sich den vierten Platz.

Zweimal über 50 Züge musste Danny Yi
zum Auftakt der deutschen Jugend-Einzel-
meisterschaften kämpfen, aber dann stan-
den die ersten beiden Siege für ihn fest. In
der dritten von elf Runden musste er gegen
Collin Colbow aus Bremen mit den schwar-
zen Steinen antreten. Recht schnell ge-
wann er einen Bauern, spielte dann aber et-
was unkonzentriert und musste sich am
Ende mit einer Punkteteilung zufrieden ge-
ben. Noch einmal mit den schwarzen Figu-
ren ging es gegen Leon Wu aus Mannheim
über die volle Distanz. Nach 71 Zügen ver-
meldete Danny Yi seinen dritten Sieg. In
der fünften Runde ging es gegen den an
Nummer 1 gesetzten Andrei Ioan Trifan
aus Baden. Danny Yi hatte zwar eine
Leichtfigur für zwei Bauern. Auf Grund der
offenen Königsstellung bot er aber ein Un-
entschieden an. Danach schien der Faden
gerissen zu sein, denn aus den nächsten
vier Partien konnte er nur einen halben
Zähler verbuchen. Mit einem Sieg gegen
Oliver Röhr (Potsdam) und einem Remis in
der Schlussrunde gegen Momchil Kosev
(Erfurt) kam er noch auf 6:5 Zähler.

Auch der an Nummer 23 der Setzliste
stehende Tobias Kölle startete mit zwei
Siegen und musste in Runde 3 gegen Simon
Li aus Schweinfurt antreten. In einer kom-
plett auf Angriff gespielten Partie nahm To-
bias Kölle den DWZ-stärkeren Gegner rich-
tig auseinander und beendete nach nur 22
Zügen die Partie zu seinen Gunsten. In der 
vierten Runde musste er mit den schwar-
zen Steinen gegen die Nummer 1 der Setz-
liste antreten. Aber auch dabei zeigte er sei-
ne Stärken und sicherte sich mit einem
Freibauern den Sieg. In der fünften Runde
kam es zu einem weiteren Spitzenduell
gegen den späteren Vizemeister Alex Dac-
Vuong Nguyen (Leipzig). Dabei überspielte
Tobias Kölle mit einem Angriff auf den Kö-
nig seinen Kontrahenten und entschied 
mit einem Turmgewinn die Partie.

In der sechsten Runde gab es die erste
Niederlage. Dem neuen Jugendmeister Ru-
ben Gideon Köllner (Bergneustadt/Nord-
rhein-Westfalen) gab sich Tobias Kölle
nach 84 Zügen geschlagen. In der siebten
Runde gewann Kölle zwar gegen Leon Wu 
eine Qualität, spielte danach aber ungenau 
weiter und musste sich am Ende der Über-
zahl der gegnerischen Bauern beugen.
Trotz der zwei Niederlagen spielte er kon-
zentriert weiter und gewann gegen den
Zwillingsbruder Luka Wu. Nach einer wei-
teren Niederlage gegen Richard Bethke 
(Gelnhausen) und einer Punkteteilung
gegen Paul Hinrichs (Bingen) waren zwar
die Chancen auf eine Medaille verspielt.
Aber ein Abschlusssieg gegen Michael Ko-
tyk (Hamburg) brachte ihn auf Rang 4. aw

Schach Auch Danny Yi vertritt die Schachfreunde 59 Kornwestheim 
bei den nationalen Jugendtitelkämpfen in der Altersklasse U 12.
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